
Ökumene an der Letzenbergschule:  

Konfessions-kooperativer Religionsunterricht (Koko) 

Ganz im Sinne des Schulmottos „Wir leben Vielfalt“ wird auch die Ökumene an der 

Letzenbergschule großgeschrieben. 

Es besteht eine enge Kooperatirichton mit regelmäßiger Zusammenarbeit zwischen den 

evangelischen und katholischen Lehrkräften. 

Dies zeigt sich auch bei den Ökumenischen Schulgottesdiensten, die nur aufgrund der Größe 

des Gottesdienstraumes immer in der katholischen Kirche und nicht im Wechsel auch im 

evangelischen Paulushaus stattfinden. Vorbereitet werden diese Gottesdienste von der 

Fachschaft Religion und es bringen sich immer mehrere Kinder und Lehrkräfte während des 

Gottesdienstes mit ein. Teilweise werden diese Gottesdienste gemeinsam von 

Vertreterinnen oder Vertretern der beiden christlichen Kirchen geleitet. 

Zudem wird Religion in den Klassen 1 und 2 schon seit einigen Jahren konfessions-kooperativ 

unterrichtet; in Klasse 3 ist dies ab dem Schuljahr 2024/2025 der Fall und ab dem Schuljahr 

2025/2026 in allen Klassen. 

Das hat u.a. die Vorteile, dass die Klassen in ihrem normalen Klassenverband unterrichtet 

werden und die beiden Konfessionen in ihren Gemeinsamkeiten und Unterschieden nicht 

nur in der Unterrichtseinheit „Evangelisch – katholisch“ einmalig, sondern im Schulalltag 

immer wieder kennengelernt und erlebt werden können. 

Dabei wird darauf geachtet, dass im Laufe der vier Jahre Grundschulzeit gleich häufig 

evangelische und katholische Lehrkräfte den Religionsunterricht in diesen konfessionell 

gemischten Klassen erteilen. Auch basiert konfessions-kooperativer Religionsunterricht auf 

einem speziell erstellten Schulcurriculum, das sich an den Inhalten beider Lehrpläne 

orientiert. 

Weitere Informationen dazu sind u.a. unter 

www.konfessionelle-kooperation.info/bundeslaender/baden-wuerttemberg 

www.irp-freiburg.de/irp/grundschule-2/alles-zu-koko 

oder im Gespräch mit Religionslehrkräften erhältlich. 

 


